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Ausgabe Mai 2011

1. Bevölkerung (nach Registerbereinigung)
(Februar 2011)

1.1 Deutsche

Geburten (G)
Sterbefälle (S)
Saldo (G - S)

Zuzüge (Z)
Fortzüge (F)
Wanderungssaldo (Z - F)

Stand am Monatsende

1.2 Ausländer

Geburten (G)
Sterbefälle (S)
Saldo (G - S)

Zuzüge (Z)
Fortzüge (F)
Wanderungssaldo (Z - F)

Stand am Monatsende

1.3 Zusammen

Geburten (G)
Sterbefälle (S)
Saldo (G - S)

Zuzüge (Z)
Fortzüge (F)
Wanderungssaldo (Z - F)

davon nach Stadtbezirken

Walsum
Hamborn
Meiderich/Beeck
Homberg/Ruhrort/Baerl
Mitte
Rheinhausen
Süd

2. An- und Abmeldungen von Gewerbebetrieben 
(Dezember 2010)

Anmeldungen
darunter von Ausländern
Abmeldungen
darunter von Ausländern

Sachgebiet/M erkmal Berichtsmonat Vormonat  Vorjahresmonat
Veränderung +/- zum 

Vorjahresmonat

Stand am Monatsende

258
456

-198

274
542

-268

253
501

-248

5
-45
50

869
940
-71

932
1.042
-110

844
1.057
-213

25
-117
142

413.093 413.277 414.830 -1.737

68
28
43

58
30
28

61
35
26

7
-10
17

571
452
119

608
478
130

628
511
117

-57
-59

2

74.900 74.777 74.932 -32

326
481

-155

332
572

-240

314
536

-222

12
-55
67

1.440
1.392

48

1.540
1.520

20

1.472
1.568

-96

-32
-173
144

487.993 488.054 489.762 -1.769

50.708
71.193
71.609
39.968

104.854
76.882
72.779

50.692
71.206
71.661
39.964

104.798
76.914
72.818

50.859
71.359
72.018
40.166

105.283
77.141
72.936

-151
-166
-409
-198
-429
-259
-157

245
88

779
259

322
119
396
196

218
75

772
237

27
13
7

22
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Nach der Definition des Statistischen
Bundesamtes Wiesbaden (Mikrozensus)
gehören zu den Einwohnern mit
Migrationshintergrund

1. alle Ausländer (incl. alle Nachkommen
erster Generation) mit nur einem ausländi-
schen Pass, unabhängig davon, welche
Staatsangehörigkeit vorhanden ist und
unabhängig davon, wo der Geburtsort liegt,

2. alle Deutschen (incl. alle Nachkommen
erster Generation), die eingebürgert worden
sind, Optionskinder ausländischer Eltern
sind oder als Aussiedler oder Spätaussiedler
nach Deutschland gekommen sind, unab-
hängig davon, wo der Geburtsort liegt.
Flüchtlinge und Vertriebene aus dem zwei-
ten Weltkrieg gehören nicht dazu.

Im Sozialbericht 2007 der Stadt Duisburg
wurden die statistischen Informationen erst-
mals um den Indikator "Bevölkerung mit
Migrationshintergrund" erweitert. Es waren
registerbasierte Informationen, die die
Duisburger Einwohnerstatistik zu dieser Zeit
für einen Nachweis der "Einwohner mit Mi-
grationshintergrund" zur Verfügung stellen
konnte (Ausländer, Einwohner mit Doppelter
Staatsangehörigkeit, Optionskinder, "Einge-
bürgerte").

Bei diesem Versuch einer statistischen Er-
fassung eines möglichen Migrationshinter-
grundes wurden Probleme offenbar, die v.a.
in der ungenügenden Erfassung der Zahl der
"Eingebürgerten" und der Zahl der Spät/Aus-
siedler lagen. Diesen Messproblemen ver-
sucht die Kommunalstatistik neuerdings und
städteübergreifend durch das Verfahren
"MigraPro" zu entgehen. Es ermöglicht die
Identifikation eines persönlichen bzw. famili-
ären Migrationshintergrundes.

MigraPro ist ein 3-stufiges Verfahren, wel-
ches (1) Geburtsorte verschlüsselt, (2) einen
Migrationshintergrund und (3) ein Bezugs-
land ableitet. Einzige Ausgangsdatei ist das
Einwohnermelderegister.

(1) Der Aufbau einer standardisierten
Schlüsseldatei "Geburtsorte" und die Zuord-
nung eines eindeutigen Gebietsschlüssels
ist eine umfangreiche, zum großen Teil
manuelle Tätigkeit, die arbeitsintensiv
erstellt wird und jährlich aktualisiert werden
muss. Die Geburtsorte-Schlüsseldatei für
Duisburg umfasst derzeit ca. 127.000
Datensätze. 

(2) Durch die Zuordnung eines Geburtsortes
zu einem Land, die Staatsangehörigkeit und
die Bestimmung der Art des Erwerbs der
deutschen Staatsangehörigkeit wird ein
Migrationshintergrund abgeleitet.

- Ausländer sind zugewanderte oder nicht-
zugewanderte Einwohner mit nur einer nicht-
deutschen Staatsangehörigkeit und einem
deutschen bzw. nicht-deutschen Geburtsort

- Eingebürgerte sind zugewanderte oder
nicht-zugewanderte Deutsche mit einem
deutschen bzw. nicht-deutschen Geburtsort 

- Optionskinder ("ius soli" Kinder) sind
nicht-zugewanderte Kinder von Ausländern
mit deutschem Geburtsort

- Aussiedler bzw. Spätaussiedler sind
zugewanderte Deutsche mit einem ausländi-
schen Geburtsort; nicht zu den (Spät)Aus-
siedlern gehören die vor dem 1.1.1964 aus
dem Ausland Zugezogenen. Sie werden zu
den Flüchtlingen bzw. Vertrieben gerechnet
und gelten als Deutsche.
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Einwohner mit Migrationshintergrund 

Roland Richter

Die Frage nach der Anzahl von Einwohnern mit Migrationshintergrund wird in der Regel von
einer selbstverständlichen Hoffnung und Erwartung an eine valide, registergestützte, inter-
kommunal vergleichbare Antwort begleitet. Tatsächlich aber sind viele Bemühungen um eine
statistische Erfassung der betreffenden Bevölkerungsteile immer von Meßproblemen beglei-
tet worden. 



- In Deutschland geborene Kinder von
Aussiedlern oder Eingebürgerten erhalten
den Migrationshintergrund ihrer Eltern.

(3) Mit der Ableitung eines Bezugslandes
kann der Kulturkreis eines zugewanderten,
eingebürgerten oder ausgesiedelten Ein-
wohners bestimmt werden (Migranten-
gruppen). Dabei handelt es sich bei Aus-
ländern um deren Staatsangehörigkeit, bei 
Deutschen mit Migrationshintergrund entwe-
der um die zweite Staatsangehörigkeit oder
das Geburts- bzw. Herkunftsland.

Zum Stichtag des Dateiabzuges (Ende
Dezember 2010) wohnten 488.252 Einwohn-
er mit Hauptwohnsitz in der Stadt Duisburg.
Von diesen hatten 159.534 (32,7 %) einen
Migrationshintergrund. Für Duisburg insge-
samt ergibt sich folgende Verteilung der
Einwohner nach dem Migrationshintergrund:

Von den insgesamt 159.534 Einwohnern mit
Migrationshintergrund sind 39,3 % in
Deutschland geboren worden, 21,4 % in der
Türkei , weitere 10,3 % in Polen und 6,2 % in
den Ländern der ehemaligen Sowjetunion. 
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Insgesamt sind 81.192 Duisburgerinnen und
Duisburger unter 18 Jahre mit Hauptwohn-
sitz gemeldet. Das sind 16,6 % der
Bevölkerung. Auf Seiten der Einwohner mit
Migrationshintergrund beträgt die Quote der
unter 18-Jährigen dagegen 27,1 %. Die 

Bevölkerungsteile mit Migrationshintergrund 
sind also viel jünger, während sich Deutsche
ohne Migrationshintergrund viel älter präsen-
tieren. So sind 33,0 % der Deutschen ohne
Migrationshintergrund 60 Jahre und älter, bei
den Migranten dagegen gehören nur 13,6 %
dieser Altergruppe an.
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Kleinräumige Sozialindikatoren (Einwohner mit Migrationshintergrund)
Stand: Ende Dezember 2010

Einwohner dav.
Quartier / Ortsteil / Insgesamt Deutsche Migranten dav.
Stadtbezirk ohne Migra- insgesamt in v.H. Ausländer Deutsche dav.

tionshint. der Einw. mit Migra.hint. Eingebürgerte Aussiedler

101 Vierlinden 12.675 8.406 4.269 33,7 1.739 2.530 2.091 439
102 Overbruch 5.059 3.695 1.364 27,0 500 864 675 189
103 Alt-Walsum 4.357 3.735 622 14,3 210 412 283 129
104 Aldenrade 13.857 10.213 3.644 26,3 1.216 2.428 1.840 588
105 Wehofen 7.234 5.811 1.423 19,7 440 983 773 210
106 Fahrn 7.508 3.660 3.848 51,3 1.937 1.911 1.739 172

100 WALSUM 50.690 35.520 15.170 29,9 6.042 9.128 7.401 1.727

201 Röttgersbach 11.962 9.049 2.913 24,4 782 2.131 1.517 614
202 Marxloh 17.517 7.367 10.150 57,9 6.257 3.893 3.632 261
203 Obermarxloh 13.622 6.179 7.443 54,6 3.447 3.996 3.553 443
204 Neumühl 17.001 11.233 5.768 33,9 1.783 3.985 2.709 1.276
205 Alt-Hamborn 11.155 5.970 5.185 46,5 2.441 2.744 2.466 278

200 HAMBORN 71.257 39.798 31.459 44,1 14.710 16.749 13.877 2.872

301 Bruckhausen 5.675 1.386 4.289 75,6 2.720 1.569 1.520 49
302 Beeck 10.953 6.242 4.711 43,0 2.577 2.134 1.980 154
303 Beeckerwerth 3.706 2.621 1.085 29,3 480 605 545 60
304 Laar 6.106 3.557 2.549 41,7 1.471 1.078 955 123
305 Untermeiderich 10.173 6.933 3.240 31,8 1.554 1.686 1.468 218
306 Mittelmeiderich 17.551 12.038 5.513 31,4 2.388 3.125 2.517 608
307 Obermeiderich 17.555 10.352 7.203 41,0 2.967 4.236 3.097 1.139

300 MEIDERICH-BEECK 71.719 43.129 28.590 39,9 14.157 14.433 12.082 2.351

401 Ruhrort 5.234 3.708 1.526 29,2 819 707 579 128
402 Alt-Homberg 14.637 11.251 3.386 23,1 1.185 2.201 1.688 513
403 Hochheide 15.039 9.596 5.443 36,2 2.526 2.917 2.268 649
404 Baerl 4.966 4.344 622 12,5 287 335 253 82

400 HOMBERG-RUHRORT-BAERL 39.876 28.899 10.977 27,5 4.817 6.160 4.788 1.372

501 Altstadt 7.729 5.101 2.628 34,0 1.256 1.372 1.096 276
502 Neuenkamp 4.937 3.467 1.470 29,8 603 867 728 139
503 Kaßlerfeld 3.536 1.917 1.619 45,8 905 714 650 64
504 Duissern 14.132 11.227 2.905 20,6 1.135 1.770 1.385 385
505 Neudorf-Nord 13.464 10.162 3.302 24,5 1.656 1.646 1.365 281
506 Neudorf-Süd 12.488 9.151 3.337 26,7 1.527 1.810 1.538 272
507 Dellviertel 14.032 8.218 5.814 41,4 2.853 2.961 2.511 450
508 Hochfeld 16.267 5.774 10.493 64,5 7.115 3.378 3.129 249
509 Wanheimerort 18.277 13.125 5.152 28,2 2.466 2.686 2.295 391

500 MITTE 104.862 68.142 36.720 35,0 19.516 17.204 14.697 2.507

601 Rheinhausen-Mitte 8.448 5.849 2.599 30,8 1.139 1.460 1.168 292
602 Hochemmerich 17.322 9.914 7.408 42,8 4.066 3.342 3.040 302
603 Bergheim 21.056 16.540 4.516 21,4 1.737 2.779 2.184 595
604 Friemersheim 12.551 9.092 3.459 27,6 1.713 1.746 1.496 250
605 Rumeln-Kaldenhausen 17.468 14.539 2.929 16,8 873 2.056 1.518 538

600 RHEINHAUSEN  76.845 55.934 20.911 27,2 9.528 11.383 9.406 1.977

701 Bissingheim 3.193 2.723 470 14,7 184 286 218 68
702 Wedau 5.127 4.190 937 18,3 415 522 427 95
703 Buchholz 14.178 12.073 2.105 14,8 703 1.402 1.053 349
704 Wanheim-Angerhausen 11.884 7.218 4.666 39,3 1.890 2.776 2.371 405
705 Großenbaum 10.144 8.273 1.871 18,4 571 1.300 1.000 300
706 Rahm 5.995 5.055 940 15,7 220 720 504 216
707 Huckingen 9.570 7.458 2.112 22,1 733 1.379 1.039 340
708 Hüttenheim 3.532 2.142 1.390 39,4 795 595 557 38
709 Ungelsheim 3.039 2.726 313 10,3 94 219 150 69
710 Mündelheim 6.095 5.309 786 12,9 233 553 351 202
700 SÜD 72.757 57.167 15.590 21,4 5.838 9.752 7.670 2.082

nicht zuzuordnen 246 129 117 47,6 93 24 15 9
DUISBURG 488.252 328.718 159.534 32,7 74.701 84.833 69.936 14.897

Quelle: Einwohnerstatistik der Stadt Duisburg (Haushaltsgenerierung, MigraPro)
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Ausgabe Mai 2011

3. EURO - Markt (1)

(Mai 2011)

1 EURO

US-Dollar
Jap. Yen

4. Produzierender Sektor
(Oktober 2010)

4.1 Bergbau / Gewinnung von Steinen und Erden / Verarbeitendes Gewerbe (2)

Betriebe 

Beschäftigte (4)

Löhne und Gehälter (1.000 Euro)

Umsatz (1.000 Euro)

Arbeitsstunden (1.000 Std.)

4.2 Bauhauptgewerbe (3)

Betriebe 

Beschäftigte (4)

5. Verkehr 
(April 2010)

5.1 Binnenschifffahrt (5)

1 000 t
Güterumschlag

davon
Empfang
Versand

darunter
Empfang von Erzen
und Metallabfällen 
Versand von Erzen
und Metallabfällen 

Container insgesamt (Anzahl)

Güterumschlag
Öffentliche Häfen
nachrichtlich: Güterumschlag in ausgewählten Häfen insgesamt

1 000 t
Nordrhein-Westfalen insg.

Duisburg
Düsseldorf
Krefeld
Köln
Neuss 
Emmerich
Wesel

Sachgebiet/M erkmal Berichtsmonat Vormonat Vorjahresmonat
Veränderung  +/- zum 

Vorjahresmonat 

Duisburger Häfen

1,4837
120,85

1,4141
118,56

1,3238
124,95

0,1599
-4,10

63
31.679

161.034
1.035.556

3.952

63
31.976

115.696
1.001.179

3.980

68
33.074

129.444
794.448

3.994

-5
-1.395
31.590

241.108
-42

30
1.552

26
1.478

29
1.597

1
-45

4.305,3 4.358,6 2.242,5 2.062,8

22.414 22.324 14.582 7.832

1.201,2 1.187,1 895,2 306,0

10.476,0 10.994,0 7.757,0 2.719,0

4.305,3
163,4
269,7
601,0
620,4
102,4
46,0

4.358,6
194,6
313,5
667,0
614,1
122,5
70,8

2.242,5
151,1
236,2
504,8
467,0
49,0
70,0

2.062,8
12,3
33,5
96,2

153,4
53,4

-24,0
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3.372,8
932,4

1.834,8

67,1

3.503,1
855,5

2.179,0

53,6

1.683,5
559,0

851,2

37,5

1.689,3
373,4

983,6

29,6



5.2 Fremdenverkehr (Januar 2011)
Betriebe
Zahl der Betten
Fremdenanmeldungen
Fremdenübernachtungen

Bettenausnutzung (6)

6. Arbeitsmarkt
(April 2011)

Duisburg (7)

zum Vergleich:

Ruhrgebiet (9)

NW
Arbeitslose

nach Rechtskreis SGB III
nach Rechtskreis SGB II

offene Stellen
Leistungsempfänger (Jan. 2011)

Bundesgebiet (West)

Arbeitslose
offene Stellen

Bundesgebiet (Ost) (incl. Berlin)

Arbeitslose
offene Stellen

Bundesgebiet (insgesamt)

(in 1000)
7. Verbraucherpreisindex (2005 = 100)

(März 2011)
Gesamtlebenshaltung

Deutschland
NW
darunter Nahrungsmittel

(1) jeweils 1. Börsentag im Monat
(2) nach Angaben des Landesbetriebes Information und Technik NRW für Betriebe mit im allgemeinen 50 und mehr Beschäftigten 
(3) nach Angaben des Landesbetriebes Information und Technik NRW für Betriebe mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten 
(4) einschließlich Betriebsinhaber und mithelfende Familienangehörige
(5) Mitteilungen des Landesbetriebes Information und Technik NRW

(6) Durchschnittliche Bettenausnutzung =  

(7) Angaben der Agentur für Arbeit Duisburg für den Agenturbezirk Duisburg (Agenturbezirk = Stadtgebiet)
(8) Arbeitslosenquote berechnet auf der Grundlage aller zivilen Erwerbspersonen
(9) Agenturbezirke des Ruhrgebiets
Zeichenerklärung:

- nichts vorhanden bzw. Nachweis nicht sinnvoll
. kein Nachweis vorhanden
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Sachgebiet/M erkmal Berichtsmonat Vormonat  Vorjahresmonat
Veränderung +/- zum 

Vorjahresmonat

Arbeitslosenquote (8)

Arbeitslosenquote

Arbeitslosenquote

Erwerbstätige (Januar 2011)

13,7 13,9 13,4 0,3

6,2 6,4 6,9 -0,7

11,8 12,4 12,7 -0,9

40.279 40.918 39.805 474

44
2.255
9.070

16.239
23,2

45
2.266

10.362
18.319

27,0

46
2.188

10.113
18.631

27,5

-2
67

-1.043
-2.392

-4,3

11,3
8,3

33.201
5.924

27.277
2.735
5.818

11,5
8,5

33.703
6.175

27.528
2.727
5.450

11,7
9,0

32.663
6.776

25.887
2.929
7.320

-0,4
-0,7
538

--852
1.390
-194

-1.504

2.085.467
385.789

2.167.588
368.446

2.329.292
402.112

-243.825
-16.323

992.591
75.068

1.042.753
73.648

1.077.052
114.679

-84.461
-39.611

110,3
109,9
113,4

109,8
109,4
113,4

108,0
107,7
110,9

2,3
2,2
2,5
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Übernachtung x 100
Betten x Tage
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